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Panbt unb S8ü<hfenmad)er fè. ^uhnfjol*. Ste heiben tgerren
haben feit Dftober b. 3. fid) mit ber $rage befcbjäfttgt unb

Dor wenigen Sagen ift eS ihnen gelungen, enblid) eine fefte
unb wiberftanbsfäfjtge Sötung bjer^uftetlen. Sie Schwierig*
feiten, Aluminium p löten, fann man fdjon barauS ermeffen,
bah gewöhnliches 3tnnIot unb Duedfilber auf bent 51t löten*
ben ©egenftanbe bin unb herläuft. Sie gefunbene Sötung
oerträgt baS jammern, unb zwei Streifen Aluminiumblech
non 2 Centimeter Sreite uttb 5 Pillimeter Side übereinanber®

gelötet, halten bie SSelaftung mit einem Centner auS. Sie
Herren gebenten, ficb ihre Crfinbung patentiren p laffen.

^erfielluttg ber fÄrgentanlottje. Sie Slrgentaniotbe zeidj*

neu fid) üortbeilbaft burcb einen hoben ®rab Don fÇefttgfett
auS unb werben beffhulb aufjer pm Söthen Don Argentan
in jenen Ratten angemanbt, in toeld^en eS erforbertid) er*

fdjeint, bah ber gelöttjete ©cgenftanb eine bebeutenbe Sffitber*

ftanbSfähigfeit befifet. SJlacfjbem baS Strgentanloth mit einer

jjarbe hergefteKt roerben fann, welche jener beS Stahles fehr
nahe fommt, fo bebimen fidh auch bie Stahlarbeiter beS*

felben mit Vorliebe p ihren Arbeiten. Pan uuterfchetbet
befonberS gtnei ôauptarten Don Sfrgentanloth, leidjtflüffigeS
unb ftrengpffigeS Slrgentanloth, namentlich ba§ Ie$tere be*

fifct toegen feines bebeutenben PdelgebatteS fehr grofje gfcftig*
feit, weh wegen eS audj als StahUoth bezeichnet toirb unb

pm Söthen biefeê PetaßeS bient. 6. Sdjfoffer gibt pr Ifier*
ftellung Don Strgentanloth en in ben 91. ©rfinb. u. Crfahr.
S. 206 folgenbe Sßorfdjriften : SeidjtflüffigeS Strgentanloth:
I. Tupfer 4,5, Qinf 7,0, Stidel 1,0. II. .tupfer 35,0, 3tn£
56,5, SJtidel 8,5. III. Strgentan 5, ghif 4. StrengpffigeS
Sfrgentanloth ober Stahttotfj erhält man nach fofgeuben §toei
SBorfchriften : I. Tupfer 35,0, 3tnf 56,5, SJtidel 9,5. II.
Tupfer 38,0, 3tu£ 50,0, SJÎidel 12,0. Sie Compifition II
fann gewöhnlich nur unter Slnttenbung einer ©ebläfepmme
pm gliefeen gebracht merbeu. 3m: Söthuug Don Sfteufilber*
maaren bebient man ficf) gemöhntid) ber leidjtflüffigen Slrgen*
tanlothe unb ift bie richtig ausgeführte Sötljung faum wahr*
nehmbar, inbem bie g-arbe beS SReufitberS unb jene beS Str*

gentanlotljeS giemlidE) biefefbe ift. SaS Soth toirb immer in
fÇorm eines möglidjft feinen SßulDerS angetoenbet. Slm beften
arbeitet man in ber SBeife, baff man ben Pörfer, toeldjer

pm SßulDern beS SotheS bient, ftarf antnärmt, baS ge=

Pmotjene Soth auf einer grofjen ©ifenplatte ausgießt, fo
bah bünne Patten entftehen, meiere fofort mit beut Jammer
in Stüde zerfdjlagen unb in ben Pörfer getoorfett toerbeu.
SaS aus feinen unb gröberen Sheilen beftehenbe Sßuloer,
welches man burd) baS- Stofjen in bem Pörfer erhält, wirb
burd) ein föaarfieb gefdjlagen, bie feinen Sljeile als Soth
üertoenbet, bie gröberen ebenfalls bem SßulDern unterworfen.

S8oräüßlitf)er ©lasfitt. Pan gerfdjneibet brei Stätter
Weiher ©elatine in fleine Stüde, legt biefelben in eine enge
Dbertaffe ober in eine fleine leere SSüdjfe Don gleifdjeptraft,
giefet einen Chlöffel reinen 90® Spiritus unb ebenfoüiel Dom
beften Petneffig barauf unb ftellt bie Saffe feft Derbedt in
ÜeifjeS SBaffer ober an einen warmen Ofen. Sabei muh
man Sorge tragen, bah ntcfjt belles gener an bie Pifcpung
fommt, bamit fidj ber Spiritus nicht entpnbet. Sffienn bie
©elatine ganz aufgelöst ift unb man eine feproerpffige, leim*
artige Paffe gewonnen hat, erwärmt man bie S8rud)p<heu,
Welche man aneinanber fetten will, beftreidjt fie alSbann mit
bem heihert ®itt unb fügt fie, ehe fie wieber erfalten, genau
paffenb aneinanber. Sie fleinen Sröpfdjen, welche babei
aus bem pfammengefügten SJtih berborqnellen, entfernt man
am beften fogteich mit einem Sßinfel ober mit einem weichen
Such, welches man borljer in beifse§ Paffer getamht unb
wieber auSgebrüdt hat, ba ber ausgetretene ®itt, fobalb er
erftarrt ift, ficb nur fehler abwafepen läht. Slm beften ift
eS, Wenn biefe Steinigung burd) eine zweite Sßerfon gefebiept,
wäprenb man felbft noch bie Sörncpflädjen feft aneinanber
brüdt. Penn eS ber ©egenfianb ertaubt, fo ift eS gut, ben*
felben mit weichem SBanb fo p umfdpüren, bah bie gefitte*

ten Stellen noch einige Stunben pfammengepatten werben,
bis ber Derbinbenbe Sitt erftarrt ift.

SJltefentaune. 3n giüpti liegt ein Sagfjolz Don 5 Peter
Sänge, baS auf bem Stod 2,5 Peter Surdjmeffer pat, auf
ber Säge ber Herren ©ehrüber Sdjmibtger. Ser JPhif*
inpalt maept über 6 Pbifmeter. CS ift bieS wopl ber gröejjt
S3lod, ber je auf eine Säge gefommen. Serfelbe ift ab
einer fogen. Sdpärmtanne (Pettertanne), bie auf ber Slip
Sdjönenboben in Sörenberg gefdplagen worben. Ser „Slbfaü"
ergab nod) 8 Slafter SJrennljolz.

Siteratur.
^ Qlaumcd)atttf mit befonberer tRiictficht auf bte SSerecpnung ber
Sräger unb ©titpen au§ § 0 £5 unb (Sifen pm prattifdjen ©ebrauep
für Saupanbwerter unb ItnterricptSpecfe, won ®. Seupen, 3)irettor
ber Saugeroerf», Sflafcpinen» uitb S)lübtenbau=©iJ)ule p Steuftabt
in SIteett. Pit 16 Tabellen unb 87 g-igttren. — ®re§ben, SSertag
uon ©erparb Stütjtmann 1891. ^IreiS g-r. 4. 90.

®a§ ©ifen finbet im öaumefen eine immer auSgebepntere 58er»

menbung, unb jeber 58anpanbinerter mujj fid) in feinen ©renjett
Darüber ftar werben, ob bie non ipm pr Slninenbung gebrachten
©onftruttionen aud) in ftatifd)er öinfiept genügenb fieper finb.
58on biefer Slotpwenbigteit auSgeljenb, pat ber 58erfaffer ba§ oor»
tiegenbe Heine 5t8erf geschrieben, in welchem bie g-ormetn ber geftig»
teitötepre nipt erft abgeleitet, fonbern angenommen werben unb
ihre älnwenbttng an prattifhen 93eifpielen ©rtauterung finbet. ®a?
58uh ift neben feiner 58eftimmung at§ Seprbuh für 58augewert«
fhuten für bie öanb be? in ber ihraji? ftepenben ©ewertmeifter?
beftimmt. ©? umfapt 53 Seiten ®ejt uitb 16 Tabellen. 5Bei bem

fhwierigen ®abettenbrud unb ber forgfättigen 3lu?ftattung be?
58uhe§ erfheint ber ïpreiS al? ein ntäpiger.

Journal für moberne äJliibcl. (SRenaiffanceftpt.) §erauS»
gegeben non prattifhen gad)männern. VIII. Slbtpeitung, 1. §eft.
ißrei? gr. 1. 90. SSerlag non 9®. Soplpammer in Stuttgart. ®iefe?
neuefte §eft be? beliebten unb empfehtenSwerthen 58ortagenwerteS
enthält: ©piegelfhrant (englifh), SBafhfommobe, Slrbeitätifhe,
®rupe, fboefer, 58ettlaben, Slahttifh, Sinberbettlabe, ©hreibtifh
unb ©teppult nebft ©etaitjeihnungen in natürlicher ©rbfje unb
eine 5prei§bered)nung für jebe? einzelne ©tüd. ©§ beginnt bamit
ein neue? Slbonnement, wop mir jebem ïifhler ratpen mod)»
ten, me(d)er h'ufidjtlih ber immer wehfelnben gormen auf bem
üaufenben fein min. ®ie geringe SluSgabe macht fih für jeben
tüchtigen §anbwert?mann fiher bejaplt. 3u bejiepen ift ba? Sert
burd) jebe SBuhpanblung.

Sluflëburg, 5, Slprtl. Set ben in lepter Podpe tm fftegierungS»
öe^irfe Don Schwaben unb Steuburg üoHpgenen ftaatltdpen
§oIperfäufen fteHten fidp bte SnrchfdpnittSpretfe für: Ctcpem
ftammpols 1. klaffe 75 P£. 60 fjSf., 2. ,tl. 52 Pf. — Sßf.,

3. SI. 37 Pf. 40 «Pf., 4. tl. 26 Pf. — Sßf., 5. fllaffe
22 Pf. 80 ; S3ucpenftammPols 1. flL 22 Pf. 50 5ßf., 2. SI.
18 Pf. 20 5ßf., 3. fl. 14 Pf. 75 Sßf.; 4. ®l. — Pf. —
SPf-, Stdhtenftammhols 1. tl. 16 Pf. - Sßf., 2. St. 14 Pf.
— Sßf., 3. Staffe 11 Pf. 70 Sßf.; 4. Stoffe 11 Pf. —
Sßfennig.

^fragen.
191. Ser ift Käufer eine? eifernen 5S3eHbaume? mit Slofetten,

lang 2,60, bid 135, 1 ©tirnrab non §oij, 2,84, .gdbnbreite ^50,
1 ©tirnrab non ©ifen, 900, fjolcfamben, 1 Kolben oon ©ifen, 570,
1 Kolben oon ©ifen, 480 Slahfrage an §. fbuber, ®rehler, Slarau.

19S. 9Bare eine Snrbine oon 95 Centimeter ®urd)meffer ge»

nügenb für eine breigängige ©hlinber»Sölühte mit einem SBaffer«

ftral)! oon 10 Centimeter ©urhmeffer, 7 Peter ©efäll, Dlohren»
länge 30 Peter?

193. 23ie beijt man ^iutbleh, um eine matte fhwarje garbe

p erhatten, weihe haltbar ift unb nidjt bie garbe oerliert?
194. 5BSoher bezieht man ba? fogenannte ißergamentpapier,

äum Sluftteben auf genftergla? unb wären fo!d)e Pufter erhäftlih?
195. Sffielhe? §au? liefert .§ebelpngen für ^taimerleute
196. tffieidje girma liefert ba? S8ud) </®er prattifhe £>od)*

bau", unb ift ein foidjeS 58uh pr ©infiht ju haben?
197. 38er tennt eine gute, folibe, rafh herpftellenbe Sliemen»

oerbinbung für ftar! gefpannte, fel)r fhnetl iaufenbe SRienten (wie
j. 58. an §obetmafd)inen), wo ©ifentheite wegen bem ftarten ©d)Ieu«
bern berfetben nidjt uermenbet werben tonnen?

198. S8er fabrijirt ober liefert weißen ©ement?
199. 28er liefert einen Sad ober weihe ©ubftanjen ftnb Oer»

menbbar, um tannene ißarquetböben p ladtren, bamit fein gegen
unb Slufwafhen 58ebürfnih ift, fo bah hie 58öben wie hartholjerne
behanbelt werben tonnen?
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Mandt und Büchsenmacher H. Huhnholz. Die beiden Herren
haben seit Oktober v. I. sich mit der Frage beschäftigt und

vor wenigen Tagen ist es ihnen gelungen, endlich eine feste

und widerstandsfähige Lötung herzustellen. Die Schwierig-
leiten, Aluminium zu löten, kann man schon daraus ermessen,

daß gewöhnliches Zinnlot und Quecksilber auf deni zu löten-
den Gegenstande hin und herläuft. Die gefundene Lötung
verträgt das Hämmern, und zwei Streifen Aluminiumblech
von 2 Centimeter Breite und 5 Millimeter Dicke übereinander-

gelötet, halten die Belastung mit einem Centner aus. Die
Herren gedenken, sich ihre Erfindung Patentiren zu lassen.

Herstellung der Argentanlothe. Die Argentanlothe zeich-

neu sich vorlheilhaft durch einen hohen Grad von Festigkeit
aus und werden deßhalb außer zum Löthen von Argentan
in jenen Fällen angewandt, in welchen es erforderlich er-
scheint, daß der gelöthete Gegenstand eine bedeutende Wider-
standsfähigkeit besitzt. Nachdem das Argentanloth mit einer

Farbe hergestellt werden kann, welche jener des Stahles sehr

nahe kommt, so bedimen sich auch die Stahlarbeiter des-

selben mit Vorliebe zu ihren Arbeiten. Man unterscheidet

besonders zwei Hauptarten von Argentanloth, leichtflüssiges
und strengflüssiges Argentanloth, namentlich das letztere be-

sitzt wegen seines bedeutenden Nickelgehaltes sehr große Festig-
keit, weßwegen es auch als Stahlloth bezeichnet wird und

zum Löthen dieses Metalles dient. E. Schlosser gibt zur Her-
stellung von Argentanlothen in den N. Erfind, u. Erfahr.
S. 206 folgende Vorschriften: Leichtflüssiges Argentanloth:
I. Kupfer 4,5, Zink 7,0, Nickel 1,0. II. Kupfer 35,0, Zink
56,5, Nickel 8,5. III. Argentan 5, Zink 4. Strengflüssiges
Argentanloth oder Stahlloth erhält man nach folgenden zwei
Vorschriften: I. Kupfer 35,0, Zink 56,5, Nickel 9,5. II.
Kupfer 38,0, Zink 50,0, Nickel 12,0. Die Compisition II
kann gewöhnlich nur unter Anwendung einer Gebläseflamme
zum Fließen gebracht werden. Zur Löthung von Neusilber-
Waaren bedient man sich gewöhnlich der leichtflüssigen Argen-
tanlothe nnd ist die richtig ausgeführte Löthung kaum wahr-
nehmbar, indem die Farbe des Neusilbers und jene des Ar-
gentanlothes ziemlich dieselbe ist. Das Loth wird immer in
Form eines möglichst feinen Pulvers angewendet. Am besten
arbeitet man in der Weise, daß man den Mörser, welcher

zum Pulvern des Lothes dient, stark anwärmt, das ge-
schmolzene Loth auf einer großen Eisenplatte ausgießt, so

daß dünne Platten entstehen, welche sofort mit dem Hammer
in Stücke zerschlagen und in den Mörser geworfen werden.
Das aus feinen und gröberen Theilen bestehende Pulver,
welches man durch das Stoßen in dem Mörser erhält, wird
durch ein Haarsieb geschlagen, die feineu Theile als Loth
verwendet, die gröberen ebenfalls dem Pulvern unterworfen.

Vorzüglicher Glaskitt. Man zerschneidet drei Blätter
weißer Gelatine in kleine Stücke, legt dieselben in eine enge
Obertasse oder in eine kleine leere Büchse von Fleischextrakt,
gießt einen Eßlöffel reinen 90° Spiritus und ebensoviel vom
besten Weinessig darauf und stellt die Tasse fest verdeckt in
heißes Wasser oder an einen warmen Ofen. Dabei muß
mau Sorge tragen, daß nicht Helles Feuer an die Mischung
kommt, damit sich der Spiritus nicht entzündet. Wenn die
Gelatine ganz aufgelöst ist und man eine schwerflüssige, leim-
artige Masse gewonnen hat, erwärmt man die Bruchflächen,
welche man aneinander kitten will, bestreicht sie alsdann mit
dem heißen Kitt und fügt sie, ehe sie wieder erkalten, genau
passend aneinander. Die kleinen Tröpfchen, welche dabei
aus dem zusammengefügten Riß hervorquellen, entfernt man
am besten sogleich mit einem Pinsel oder mit einem weichen
Tuch, welches man vorher in heißes Wasser getaucht und
wieder ausgedrückt hat, da der ausgetretene Kitt, sobald er
erstarrt ist, sich nur schwer abwischen läßt. Am besten ist
es, wenn diese Reinigung durch eine zweite Person geschieht,
während man selbst noch die Bruchflächen fest aneinander
drückt. Wenn es der Gegenstand erlaubt, so ist es gut, den-
selben mit weichem Band so zu umschnüren, daß die gekitte-

ten Stellen noch einige Stunden zusammengehalten werden,
bis der verbindende Kitt erstarrt ist.

Niesentanne. In Flühli liegt ein Sagholz von 5 Meter
Länge, das auf dem Stock 2,5 Meter Durchmesser hat, auf
der Säge der Herren Gebrüder Schmidiger. Der Kubik-
inhalt macht über 6 Kubikmeter. Es ist dies wohl der gröeßt
Block, der je auf eine Säge gekommen. Derselbe ist ab
einer sogen. Schärmtanne (Wstrertanne), die auf der Alp
Schönenboden in Sörenberg geschlagen worden. Der „Abfall"
ergab noch 8 Klafter Brennholz.

Literatur.
Baumechanik mit besonderer Rücksicht auf die Berechnung der

Träger und Stützen aus Holz und Eisen zum praktischen Gebrauch
für Bauhandwerker und UnterrichtSzwecke, von E. Jentzen, Direktor
der Baugewerk-, Maschinen- und Mühlenbau-Schule zu Neustadt
in Meckl. Mit 16 Tabellen und 87 Figuren. — Dresden, Verlag
von Gerhard Kühtmann 1831. Preis Fr. 4. 96.

Das Eisen findet im Bauwesen eine immer ausgedehntere Ver-
Wendung, und jeder Banhandwerker muß sich in seinen Grenzen
darüber klar werden, ob die von ihm zur Anwendung gebrachten
Construktionen auch in statischer Hinsicht genügend sicher sind.
Von dieser Nothwendigkeit ausgehend, hat der Verfasser das vor-
liegende kleine Werk geschrieben, in welchem die Formeln der Festig-
keitölehre nicht erst abgeleitet, sondern angenommen werden und
ihre Anwendung an praktischen Beispielen Erläuterung findet. Das
Buch ist neben seiner Bestimmung als Lehrbuch für Baugewerk-
schulen für die Hand des in der Praxis stehenden Gewerkmeisters
bestimmt. Es umfaßt 53 Seiten Text und 16 Tabellen. Bei dem
schwierigen Tabellendruck und der sorgfältigen Ausstattung des
Buches erscheint der Preis als ein mäßiger.

Journal für moderne Möbel. (Renaissancestyl.) Heraus-
gegeben von praktischen Fachmännern. VIII. Abtheilung, 1. Heft.
Preis Fr. 1. 9V. Verlag von W. Kohlhammer in Stuttgart. Dieses
neueste Heft des beliebten und empfehlenswerthen Borlagenwerkes
enthält: Spiegelschrank (englisch), Waschkommode, Arbeitstische,
Truhe, Hocker, Bettladen, Nachttisch, Kinderbettlade, Schreibtisch
und Stehpult nebst Detailzeichnungen in natürlicher Größe und
eine Preisberechnung für jedes einzelne Stück. Es beginnt damit
ein neues Abonnement, wozu wir jedem Tischler rathen möch-
ten, welcher hinsichtlich der immer wechselnden Formen auf dem
Laufenden sein will. Die geringe Ausgabe macht sich für jeden
tüchtigen Handwerksmann sicher bezahlt. Zu beziehen ist das Werk
durch jede Buchhandlung.

Holz-Preise.
Augsburg, 5. April. Bei den in letzter Woche im Regierungs-

bezirke von Schwaben und Neuburg vollzogenen staatlichen
Holzverkäufen stellten sich die Durchschnittspreise für: Eichen-
stammholz 1. Klasse 75 Mk. 60 Pf., 2. Kl. 52 Mk. — Pf..
3. Kl. 37 Mk. 40 Pf., 4. Kl. 26 Mk. — Pf., 5. Klasse
22 Mk. 80 ; Buchenstammholz 1. Kl. 22 Mk. 50 Pf., 2. Kl.
18 Mk. 20 Pf., 3. Kl. 14 Mk. 75 Pf.; 4. Kl. — Mk. —
Pf., Fichtenstammholz 1. Kl. 16 Mk. - Pf., 2. Kl. 14 Mk.
— Pf., 3. Klaffe 11 Mk. 70 Pf.; 4. Klasse 11 Mk. —
Pfennig.

Fragen.
191. Wer ist Käufer eines eisernen Wellbaumes mit Rosetten,

lang 2,66, dick 135, 1 Stirnrad von Holz, 2,84, Zahnbreite 156,
1 Stirnrad von Eisen, 966, Holzkamben, 1 Kolben von Eisen, 576,
1 Kolben von Eisen, 486 Nachfrage an H. Huber, Drechler, Aaran.

19Ä. Wäre eine Turbine von 95 Centimeter Durchmesser ge-
nirgend für eine dreigängige Cylinder-Mühle mit einem Wasser-
strahl von 16 Centimeter Durchmesser, 7 Meter Gefäll, Röhren-
länge 36 Meter?

193. Wie beizt man Zinkblech, um eine matte schwarze Farbe
zu erhalten, welche haltbar ist und nicht die Farbe verliert?

194. Woher bezieht man das sogenannte Pergamentpapier,
zum Aufkleben auf Fensterglas und wären solche Muster erhältlich?

I9Z. Welches Haus liefert Hebelzangen für Zimmerleute?
196. Welche Firma liefert das Buch „Der praktische Hoch-

bau", und ist ein solches Buch zur Einsicht zu haben?
197. Wer kennt eine gute, solide, rasch herzustellende Riemen-

Verbindung für stark gespannte, sehr schnell laufende Riemen (wie
z. B. an Hobelmaschinen), wo Eisentheile wegen dem starken Schien-
dern derselben nicht verwendet werden können?

198. Wer fabrizirt oder liefert weißen Cement?
199. Wer liefert einen Lack oder welche Substanzen sind ver-

wendbar, um tannene Parquetböden zu lackiren, damit kein Fegen
und Aufwaschen Bedürfniß ist, so daß die Böden wie harthölzerne
behandelt werden können?
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300. 2Selcße SRetaEinbuftrie hätte regelmäßige ©efcßäftigung
für tüchtige ipolsfdmigler sum Anfertigen non üRobeEen?

801. 28er tonnte genaue Abreffen non Çolslieferanten in
©orarlberg unb ©itbbeutf'cßlanb mittßetlen? ©S mürbe fid) nament»
ltd) um Stämme für ©retterools oon 35 Zentimeter aufroärtS
ßanbeln, prima Qualität; ebenfo mürbe man fid) für üangbaußols,
ebenfalls erfter ©orte, intereffiren. SSejüglic&e Eingaben »ermittelt
bie ©petition b. 181.

808. 28er liefert ©djüeßen unb Klammern jur ©efeftigung
ber ©erfchalung an T=©alfen?

803. 3d) habe eine 28oßnung inne im sroeiten ©tode einer
28irtf)fcßaft. Unmittelbar unter meiner 28oßnffube unb tßeilroeife
bem ©cblafjimmer liegt baS 28irtßfcßaftSIofal. ®er 28oßnftuben»
unb ©djlafjimmerboben finb fet)r fd)Ieci)t gefügt, smifdjen ben ein»

Seinen Siaben fingerbreite Dtißen unb feine güEung sroifdjen ben
©oben. AuS ber 28irtßfcßaft herauf burd) bie ©ppSbede unb ben

tannenen gußboben bringt nun ein abfcf)eulid)er burcßbringettber
SabafSgerud) unb fd)Ied)te »erborbene üuft, einem ben Aufenthalt
förmlich unmöglid) macßenb. 2Bie läßt fid) biefem Uebelftanb auf
bie einfadifte, biEigfte unb grünblicbfte Art abhelfen? ©ibt eS ein
beroäßrteS bifligeS güflmaterial, best», »oüfiänbig abfcßließenben,
gleicßfam beSinffsirenben Sfolirftoff, unb mo ift foldjer erhältlich?
®ie ©aumeifter unb §anbroerfer auf bem iîanbe halten befannt»
lieh als güümaterial jeben AbfaE für gut genug unb biefer Um»

ftanb mirb jebenfaES »iel su roenig geroürbigt bei 28ohnungSein»
ridftungen. gür gefällige AuSfunft märe feßr banfbar unb auf
SSunfd) gerne sur Vergütung bereit.

804. 28er tauft ©enfenroörbe, Soggenburger gaçon? Qu
haben bei Aug. ©reitenmofer, ©abeln» unb SRecßenmacßer, Ader»
mies, ©emeinbe WoSnang, fit. ©t. ®aEen.

805. 28eld)e gabrif liefert 2Rafcßinen für bie SRarmorinbu»
ftrie, sum ©teinfägen, fßoliren, ®reßen, ©obren, pöbeln tc.

800. 28eld)eS ift bie stoedmäßigfte ©ebacßung auf ein SCRaga»

Sin, baS man roegen ber ©eroinnung an Sagerraum möglidjft eben

SU erftellen geneigt ift, unb mer liefert folcße?
807. 28o erhält man gdcbnunaen nach berfcßiebener Art

unb ©röße, für ffiocßberbe in §oteIS, ©ripatßäufer unb Anftatten,
nach neuefter fionftruttion unb su roelcßem greife?

808. 28er hat eine alte, aber noch brauchbare Dîohrmalse
für 3 ÏRiEimeter ftarfeS ©lecß, su »erfattfen?

309. 2Beld)er ©chmiebmeifter liefert ©reitäpte unb gäEäjte
für 3'utmerleute, unb beforgt baS Stählen berfelben? ©orläufiger
S3ebarf 12 ©tüd.

îlotttjortcn.
Stuf grage 175. Antmort ift gßnen bireft sugegangen.
Auf gragen 177 unb 179. Offerten roerben 3huen bireft ge»

macht.
Auf grage 178. SBenben ©ie fid) an bie girma 2). ®ensler,

©eiler, gürich-
Auf grage 183 theile gßnen mit, baß ich im ©efiße »on smei

fransöfifd)en fiocßßerben bin; ben einen erlaffe für 20 gr., ben
anbern für 30 gr. ©ottlieb Alber, ©cßloffermeifter, fRicßterSroeil.

Auf grage 177. ®ie berühmte ©teingutroaarenfabrif Jpößr,
fRegierungSbesirf 28ie§baben.

Auf grage 184. ®ie .fpeitanb'fcben Seiterngeriifte (patent)
unb als bie beften aller gaçabengerûfte gepriefen, fertigt bie „©rfte
beutfcße Seiterngerüftfabrif Kaufmann u. §etlanb" in ©fjarlotten»
bürg. ®e §aer'S ©eritft für innere fRäume (für ®eforationSmaler,
©tuccateure :c.) fertigt bie girnta D. u. 3- be §aer in ®üffelborf.
Soffen ©ie fid) ©rofpefte fontmen.

Auf grage 101 bie äRittßeilung, baß bie gabrit für eleftrifche
Apparate folibe galuanifdie ©ergolbung unb 3- §ono!b, ©olbfdjmib,
befte geueroergolbung liefert; beibe ginnen in lifter, fit. 3ürieß.
©in ©lißableiterauffeber.

Sluf grage 185. Qaunftäbe in roitnfchbaren ®imenfionen lie»
fert unb möchte mit gragefteller in fiorrefponbens treten grif)
28äld)li, 3uunmacher, 0»©oltigen b. ©iimplis (©ern).

Auf grage 189. gtomgen auS einem ©tüd nacfj beliebigem
SOtaß, üernidelt, uerfilbert ober roh liefert als ©pesialift »on
feinmed)ani|'d)en Arbeiten Sl. |?ofs, ©bant.

Stuf grage 180. £iabe eine in beftem Quftanbe befinbtidje
©anbfäge su »erlaufen, unter günftigen ©ebingungen. 3- 23iHi,
SRalanS, fit. ©raubi'tnben.

Sluf grage 178. ©tridleitern folibefter fionftruttion in »er»
fchiebenen Ausführungen liefert bie ERecßanifche ©inbfabenfabrif
©chaffhaufen.

Auf grage 178. ©tridleitern, gans folib, liefert gacqueS
©alopiit, Zorberie be la ©tufe, Dîne ©roij b'Or 29, ©eitf.

Sluf grage 184. gür §ängegerüfte (für SRaler) liefere ich •

bie ©eile, bie SRoufleS unb baS nötßige ©ifenroerf. gragefteller
möge bie Sänge ber ©eriifte unb bie §öfje beS ©ebäubeS angeben.
gacqueS ©alopin, ©orberie be la ©lufe, Dîue Zroij; b'Or 29, ©enf.

©ubmiffumê* feiger.
©tl)nll»nuobnu ©amftngcru int ©ctg SHirf)tevètocil. ®ie

SRaurer» unb ©teinljauerarbeiten merben b'«uit sur fionfurrens

auSgefdjrieben. UebernahmSofferten finb bis sum 20. April »er»
fchloffen mit ber Sluft'cßrift „©cpuIhauSbau ©amfiagern" an §errn
S>. SanbiS tn ÖfichterSroeil s» richten, bei melcbem ipiäne unb
2?orau?maße sur ©inficpt aufliegen. ArtSfunft ertheilt ebenfaES
§err Architeft ®iener in Böttingen.

0ttaf;enhau. lieber ©rfteEung einer sirfa 600 SReter langen
©emeinbeftraße ab bem obern geEmiS bis Sahnpof SBofierau
(©chrops) ift fionfurrens eröffnet, ttebemeljmer berfelben haben ihre
Offerten bis unb mit 17. April bem §errn ©emeinbeprafibent
Sitfchi in ißfäffifon einsureidjen, aflm» S9au»orfchrift unb $lan
eingefehen merben fann,

$trof?enbnunrbeitcn in ïSi)I. a. Anlage unb fßlanie ber
fiorreftion ber ©t. fßeterftraße unb Schmanengaffe, influfi»e Stein»
bett, S3efiefung unb 25ermartung; b. SOlateriaEieferung unb ©r»
ftellen ber gepflafterten Schalen für genannte ©fraßen ; o. Abbruch
ber alten unb Aufbau ber neuen griebhofmauer mit ©odel, längs
ber su torrigirenben ©t. fßeterftraße (fammt ©ingangStreppe). in»
flufiöe SRateriaEieferung; d. ©rfteEung »on ©d)äcbten, ©inläufen
unb ©ementröhrenleitungen für bie SSafferableitung. ®ie besüg»
liehen ipiäne, ber ©aubefchrieb mit ©orauSmaß unb befonbern ©e»
ftimmungen, foroie bie Stfforbbebingungen liegen auf ber ©emeinbe»
ratßätanslei sur ©inficht offen unb finb fchriftlidje ©tngaben mit
ber Auffchrift „Angebot für ©anarbeiten in 28pl" franfo unb
üerfchloffen bis 15. April bafelbft einsureidfen.

f{nunlifatioti. ®ie ©emeinbe SBipfingen ift im gaEe, bie
fianalifation bureß baS ®orf su ergänsen, su ermeitern unb bis
in bie Simmat su füßren. ®ie ©orauSmaße, ©auoorfcßriften unb
©ebingungen liegen bis 12. April auf ber ©emeinberathSfanslei
Sur ©inficht offen unb finb UebernahmSofferten innert gleicher griff
franfo bem ©emeinberathe einsureießen.

©tferncr 3"»». -öerr gofepb ©eßmibt isum „gtalienifcßen
fieEer" in gug beabfießtigt, einen 3oun »on 62 SReter Sänge unb
90 Zentimeter §öße in ©ifengelänber erfteEen su laffen, für roeldße
Arbeit freie fionfurrens eröffnet mirb. 3eitßuungen sur ©erein»
barung finb bemfelben sur ©infießt su unterbreiten. Siefeneit ©nbe
April ober Anfang SRai.

9Jlaleratbettcn. 3u ben Neubauten ber beiben fRealfcßul»
gebäube in ©t. ©aßen finb bie innern SRalerarbeiten in Afforb
SU »ergeben, fßläne unb ©ebingungen fönnen im ©aitbureau,
SRäbd)enfchul»fReubau (Xßalßof) 1. ©tod, eingefeßen merben; bie
Offerten finb an fjerrn 3oEifofer»28irtß, fjîrâfîbent ber fchul»
räthlicßen ©aufommiffion, bis sum 12. April einsureießen.

(fcmeutrtfbdten. Sie ©emeinbe gnterlafen läßt biefeS grüß»
jaßr roieber einige ©treden XrottoirS in Zement (©lättcßen) auS»
füßren. Seroerber rooEen ißre Angebote per Quabratmeter bis sum
15. April bei fjerrn ©emeinberatß firebS in gnterlafen einreichen.

®ic fWlaurernvbettcu su einem fReubatt beS öerrn SRarf»
malber sum Armenbab in ©aben merben sur fionfurrens auSge»
feßrieben. fRäßere AuSfunft ertßeilen ®orer u. gitdjSlin, Arcßi»
teften in ©aben, meldje UebernaßmS« Offerten bis sunt 15. April
entgegennehmen.

fërpiiuttç) Öcö nu^etten .fhnfcubnmnteö tu STJotfcfjarf).
©auüorfchriften unb ©orauSmaße fönnen bei ber §afen»erroaltung
in fRorfcßad), fomie auf bem ©ureau beS fiantonS=gngenieurS in
©t. ©allen eingefeßen merben. Offerten finb »erfcßloffett unb mit
ber Auffdjrift „Zrßößung beS äußeren ipafenbammes in fRorfcßad)"
uerfeßen bis sunt 24. April an baS ©aubepartement beS fiantonS
©t. ©aEen einsureießen.

$fe Vid)t= uni SBoffcetucrfe 3ü*"'rf) eröffnen fionfurrens
über bie afforbroeife Ausführung ber ©rb«, StRaurer» unb Stein»
hauerarbeiten für bie ©rtoeiterung ber gilteranlagen im gnbuftrie»
Quartier, foroie ©rfteEung einer SRefer»oir»AbtßeiIung im ©djmels»
berg. fßläne unb ©orfeßriften liegen auf bem ©aubureau, ©aßn»
ßofbrüde fRr. 1, 3üricß, sur ©infießt auf, roofelbft aud) geroünfcßte
AuSfunft ertßeilt mirb. Angebote für bie ganse Arbeit forooßl als
für einselne Sßeile berfelben finb bis 15. April an ben ©orftanb
ber Sid)t< unb 28afferroerfe, §errn ©tabtpräfibent fßeftalosst in
3üricb einsureießen.

SDlalct» utib ©ctgolbcrntbcitctt. ®ie ©cßulgemeinbe ©ütig»
ßaufen ift im gaEe, biefeS grüßjaßr »erfeßiebene SRalerarbeiten
auSfüßren s« laffen, nämlicß: Anftrid) beS ©d)ulhauStßürmd)enS,
fomie beS eifernen ©artensauneS, ferner Anftrid) unb ©ergofben
ber 3eigertafe(n, 3ciger, fiuppeln unb 28etterfaßne. UebernaßmS»
luftige gacßleute rooUen ißre Eingaben uerfeßloffen bis fpäteftenS
ben 15. April an bie ©cßulBermaftung einfenben, aEroo aud) über
baS fRäßere AuSfunft ertßeilt mirb.

35as älcu^cre her tpfnerfirrffc Itt Söittcnbarf) foE einer
SReparatur unterfteüt roerben. Offerten sur Uebernaßme ber besüg»
ließen Arbeiten finb bis 12. Apri; an ben fßräfibenten beS fiirdßen»
üerroaltungäratßeS, ôerrn g. A. ©cheer in fiapf, bei roelcßem aud)
©aitbefcßrieb unb UebernahmSbebingungen sur ©infießt »orliegen,
einsureießen.

(Sifenar&eiteit. Ueber bie Sieferung unb ÏRontirung beS

©ifeni»erfe»> für 2 ©aßnbrüden über bie ©almfacßer Aacß beim
©aßnßof DiomanSßorn unb für 2 ©traßenbriiden für bie Ueber»

füßrung ber ©riggerftraße beim ©aßnßofe 28intertßur über bie
©eleife ber 3üricß»2Binterthurer» unb 28intertßur.fioblenser Sinie

20 Illuftrirte fqwZiMische Zaadwerker-Dettung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins) Nr. 2

ÄVO Welche Metallindustrie hätte regelmäßige Beschäftigung
für tüchtige Holzschnitzler zum Anfertigen von Modellen?

A01. Wer könnte genaue Adressen von Holzlieferanten in
Vorarlberg und Süddeutschland mittheilen? Es würde sich nament-
lich um Stämme für Bretteraolz von 36 Centimeter aufwärts
handeln, prima Qualität; ebenso würde man sich für Langbauholz,
ebenfalls erster Sorte, interessiren. Bezügliche Eingaben vermittelt
die Expedition d. Bl.

KOS. Wer liefert Schließen und Klammern zur Befestigung
der Verschalung an I'-Balken?

ÄV3. Ich habe eine Wohnung inne im zweiten Stocke einer
Wirthschaft. Unmittelbar unter meiner Wohnstube und theilweise
dem Schlafzimmer liegt das Wirthschaftslokal. Der Wohnstuben-
und Schlafzimmerboden sind sehr schlecht gefügt, zwischen den ein-
zelnen Laden fingerbreite Ritzen und keine Füllung zwischen den
Boden. Aus der Wirthschaft herauf durch die Gypsdecke und den

tannenen Fußboden dringt nun ein abscheulicher durchdringender
Tabaksgeruch und schlechte verdorbene Lust, einem den Aufenthalt
förmlich unmöglich machend. Wie läßt sich diesem Uebelstand auf
die einfachste, billigste und gründlichste Art abhelfen? Gibt es ein
bewährtes billiges Füllmaterial, bezw. vollständig abschließenden,
gleichsam desinfizirenden Jsolirstoff, und wo ist solcher erhältlich?
Die Baumeister und Handwerker auf dem Lande halten bekannt-
lich als Füllmaterial jeden Abfall für gut genug und dieser Um-
stand wird jedenfalls viel zu wenig gewürdigt bei Wohnungsein-
richtungen. Für gefällige Auskunft wäre sehr dankbar und auf
Wunsch gerne zur Vergütung bereit.

ÄO4 Wer kauft Sensenwörbe, Toggenburger Fayon? Zu
haben bei Aug. Breitenmoser, Gabeln- und Rechenmacher, Acker-
wies, Gemeinde Mvsnang, Kt. St. Gallen.

ÄV3. Welche Fabrik liefert Maschinen für die Marmorindu-
strie, zum Steinsägen, Poliren, Drehen, Bohren, Hobeln zc.

Ävti. Welches ist die zweckmäßigste Bedachung auf ein Maga-
zin, das man wegen der Gewinnung an Lagerraum möglichst eben

zu erstellen geneigt ist, und wer liefert solche?
SO?. Wo erhält man Zeichnungen nach verschiedener Art

und Größe, für Kochherde in Hotels, Privathäuser und Anstalten,
nach neuester Konstruktion und zu welchem Preise?

AV8. Wer hat eine alte, aber noch brauchbare Rohrwalze
für 3 Millimeter starkes Blech, zu verkaufen?

ÄVK. Welcher Schmiedmeister liefert Breitäxte und Fälläxte
für Zimmerleute, und besorgt das Stählen derselben? Vorläufiger
Bedarf 12 Stück.

Antworten.
Auf Frage 173. Antwort ist Ihnen direkt zugegangen.
Auf Fragen 177 und 17N. Offerten werden Ihnen direkt ge-

macht.
Auf Frage 178. Wenden Sie sich an die Firma D. Denzler,

Seiler, Zürich.
Auf Frage 18Ä theile Ihnen mit, daß ich im Besitze von zwei

französischen Kochherden bin; den einen erlasse für 20 Fr., den
andern für 30 Fr. Gottlieb Alder, Schlossermeister, Richtersweil.

Auf Frage 177. Die berühmte Steingutwaarenfabrik Höhr,
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Auf Frage 184. Die Heiland'schen Leiterngerüste (Patent)
und als die besten aller Fayadengerüste gepriesen, fertigt die „Erste
deutsche Leiterngerüstsabrik Kaufmann u. Heiland" in Charlotten-
bürg. De Haer's Gerüst für innere Räume (für Dekorationsmaler,
Stuccateure :c.) fertigt die Firma O. u. I. de Haer in Düsseldorf.
Lassen Sie sich Prospekte kommen.

Auf Frage 1<»1 die Mittheilung, daß die Fabrik für elektrische
Apparate solide galvanische Vergoldung und I. Honold, Goldschmid,
beste Feuervergoldnng liefert; beide Finnen in Uster, Kt. Zürich.
Ein Blitzableiteraufseher.

Auf Frage 183. Zaunstäbe in wünschbaren Dimensionen lie-
fert und möchte mit Fragesteller in Korrespondenz treten Fritz
Wälchli, Zaunmacher, O -Boltigen b. Biimpliz (Bern).

Auf Frage 18îl. Zwingen aus einem Stück nach beliebigem
Maß, vernickelt, versilbert oder roh ic., liefert als Spezialist von
seinmechanischen Arbeiten A. Hotz, Cham.

Aus Frage 18<». Habe eine in bestem Zustande befindliche
Bandsäge zu verkaufen, unter günstigen Bedingungen. I. Willi,
Malans, Kt. Graubünden.

Auf Frage 178. Strickleitern solidester Konstruktion in ver-
schiedenen Ausführungen liefert die Mechanische Bindfadenfabrik
Schasfhausen.

Auf Frage 178. Strickleitern, ganz solid, liefert Jacques
Galopin, Corderie de la Cluse, Rue Croix d'Or 29, Genf.

Auf Frage 184. Für Hängegerüste (für Maler) liefere ich:
die Seile, die Moufles und das nöthige Eisenwerk. Fragesteller
möge die Länge der Gerüste und die Höhe des Gebäudes angeben.
Jacques Galopin, Corderie de la Cluse, Rue Croix d'Or 29, Genf.

Submissions-Anzeiger.
Schulhanobau Samstagcrn im Berg Richtersweil. Die

Maurer- und Steinhauerarbeiten werden hiemit zur Konkurrenz

ausgeschrieben. Uebernahmsofferten sind bis zum 20. April ver-
schloffen mit der Aufschrift „Schulhausbau Samstagern" an Herrn
H. Landis rn Richtersweil zu richten, bei welchem Pläne und
Vorausmaße zur Einsicht aufliegen. Auskunft ertheilt ebenfalls
Herr Architekt Diener in Hottingen.

Straszenbau. Ueber Erstellung einer zirka 600 Meter langen
Gemeindestraße ab dem obern Fellinis bis Bahnhof Wollerau
(Schwyz) ist Konkurrenz eröffnet. Uebernehmer derselben haben ihre
Offerten bis und mit 17. April dem Herrn Gemeindepräsident
Litschi in Pfäffikon einzureichen, allwo Bauvorschrift und Plan
eingesehen werden kann.

Stratzenbauarbeiten in Wyl. a. Anlage und Planie der
Korrektion der St. Peterstraße und Schwanengasse, inklusive Stein-
bett, Bekiesung und Vermarkung; b. Materiallieferung und Er-
stellen der gepflasterten Schalen für genannte Straßen: o. Abbruch
der alten und Aufbau der neuen Friedhofmauer mit Sockel, längs
der zu korrigirenden St. Peterstraße (sammt Eingangstreppe), in-
klusive Materiallieferung; à. Erstellung von Schächten, Einläufen
und Cementröhrenleitungen für die Wasserableitung. Die bezüg-
lichen Pläne, der Baubeschrieb mit Vorausmaß und besondern Be-
stimmungen, sowie die Akkordbedingungen liegen auf der Gemeinde-
rathskanzlei zur Einsicht offen und sind schriftliche Eingaben mit
der Aufschrist „Angebot für Bauarbeiten in Wyl" franko und
verschlossen bis 15. April daselbst einzureichen.

Kanalisation. Die Gemeinde Wipkingen ist im Falle, die
Kanalisation durch das Dorf zu ergänzen, zu erweitern und bis
in die Limmat zu führen. Die Vorausmaße, Bauvorschriften und
Bedingungen liegen bis 12. April auf der Gemeinderathskanzlei
zur Einsicht offen und sind Uebernahmsofferten innert gleicher Frist
franko dem Gemeinderathe einzureichen.

Eiserner Zaun. Herr Joseph Schmidt jzum „Italienischen
Keller" in Zug beabsichtigt, einen Zaun von 62 Meter Länge und
90 Centimeter Höhe in Eisengeländer erstellen zu lassen, für welche
Arbeit freie Konkurrenz eröffnet wird. Zeichnungen zur Verein-
barung sind demselben zur Einsicht zu unterbreiten. Lieferzeit Ende
April oder Anfang Mai.

Malerarbeiten. Zu den Neubauten der beiden Realschul-
gebäude in St. Gallen sind die innern Malerarbeiten in Akkord
zu vergeben. Pläne und Bedingungen können im Baubureau,
Mädchenschul-Neubau (Thalhof) 1. Stock, eingesehen werden; die
Offerten sind an Herrn E. Zollikofer-Wirth, Präsident der schul-
räthlichen Baukommission, bis zum 12. April einzureichen.

Cementarbeiten. Die Gemeinde Jnterlaken läßt dieses Früh-
jähr wieder einige Strecken Trottoirs in Cement (Plättchen) aus-
führen. Bewerber wollen ihre Angebote per Quadratmeter bis zum
16. April bei Herrn Gemeinderath Krebs in Jnterlaken einreichen.

Die Maurerarbeiten zu einem Neubau des Herrn Mark-
walder zum Armenbad in Baden werden zur Konkurrenz auSge-
schrieben. Nähere Auskunft ertheilen Dorer u. Füchslin, Archi-
tekten in Baden, welche Uebernahms-Offerten bis zum 15. April
entgegennehmen.

Erhöhung des Kicheren Hafendammes in Rorschach.
Bauvorschriften und Vorausmaße können bei der Hasenverwaltung
in Rorschach, sowie auf dem Bureau des Kantons-Ingenieurs in
St. Gallen eingesehen werden. Offerten sind verschlossen und mit
der Aufschrift „Erhöhung des äußeren HafendamMes in Rorschach"
versehen bis zum 24. April an das Baudepartement des Kantons
St. Gallen einzureichen.

Die Licht- und Wasserwerke Zürich eröffnen Konkurrenz
über die akkordweise Ausführung der Erd-, Maurer- und Stein-
hauerarbeiten für die Erweiterung der Filteranlagen im Industrie-
Quartier, sowie Erstellung einer Reservoir-Abtheilung im Schmelz-
berg. Pläne und Vorschriften liegen auf dem Baubureau, Bahn-
hofbrücke Nr. 1, Zürich, zur Einsicht auf, woselbst auch gewünschte
Auskunst ertheilt wird. Angebote für die ganze Arbeit sowohl als
für einzelne Theile derselben sind bis 16. April an den Borstand
der Licht- und Wasserwerke, Herrn Stadtpräsident Pestalozzi in
Zürich einzureichen.

Maler- und Bergolderarbeiten. Die Schulgemeinde Gütig-
Hausen ist im Falle, dieses Frühjahr verschiedene Malerarbeiten
ausführen zu lassen, nämlich: Anstrich des Schulhausthürmchens,
sowie des eisernen Gartenzaunes, ferner Anstrich und Vergolden
der Zeigertafeln, Zeiger, Kuppeln und Wetterfahne. Uebernahms-
lustige Fachleute wollen ihre Eingaben verschlossen bis spätestens
den 15. April an die Schulverwaltung einsenden, allwo auch über
das Nähere Auskunft ertheilt wird.

Das Reichere der Pfarrkirche in Wittenbach soll einer
Reparatur unterstellt werden. Offerten zur Uebernahme der bezüg-
lichen Arbeiten sind bis 12. Apri! an den Präsidenten des Kirchen-
Verwaltungsrathes, Herrn I. A. Scheer in Kapf, bei welchem auch
Banbeschrieb und Uebernahmsbedingungen zur Einsicht vorliegen,
einzureichen.

Eisenarbeiten. Ueber die Lieferung und Montirung des
Eisenwerke-, für 2 Bahnbrücken über die Salmsacher Aach beim
Bahnhof Romanshorn und für 2 Straßenbrücken für die Ueber-
führung der Briggerstraße beim Bahnhose Winterthur über die
Geleise der Zürich-Winterthurer- und Winterthur-Koblenzer Linie
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